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Zum Wahlkampf.
Den Offiziöſen und mutmaßlich ſogar dem

Fürſten Bülow ſelbſt ſcheint das Gewiſſen zu ſchlagen
wegen der Parole, die neulich von der „Nordd. Allg.
Ztg.“ für die Stichwahlen ausgegeben wurde. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hat damals bekanntlich ſich
einzig und allein gegen die Sozialdemokraten ge
wendet, das Zentrum dagegen total vergeſſen. Gleich
als ob auch nicht das Geringſte geſchehen wäre, gleich
als ob Mitte Dezember niemand daran gedacht hätte,
gerade des Zentrums wegen, eine Auflöſung des
Reichstages vorzunehmen, kurzum im vollen Gegenſatz
zu der für den Hauptwahltag ausgegebenen Parole war
bei der offiziöſen Parole für die Stichwahlen vom
Zentrum keine Rede. Das Hallo, das begreiflicher
weiſe überall in liberalen Kreiſen darüber entſtand,
zumeiſt natürlich in der gemäßlgt liberalen Preſſe, iſt
doch nicht ohne Wirkung geblieben. Mit der Ueber
ſchrift Zentrum und Sozialdemokratie“ veröffentlichte
am Sonnabend abend die „Nordd. Allg. Ztg.“
eine kurze Notiz zum Wahlkampf, in der ſie wegen
des Paktes, den das Zentrum in Bayern
mit der Sozialdemokratte für die Stichwahlen
abgeſchloſſen hat, mit dem Zentrum eine kurze Ab
rechnung hält. Nicht bloß warnend, ſondern zugleich
ſogar ein klein wenig drohend. Das bayeriſche
Zentrum, ſo heißt es in der offiziöſen Notiz, würde,

wenn es mit der Sozialdemokratie zuſammengehe, in
ſatz zu der Haltung der Partei in anderen Teilen
eiches treten, wo die Zentrumswähler mit den

übrigen bürgerlichen Parteien in Kampffront gegen
die Revolutionäre und die religionsfeindliche Sozial
demokratie ſtünden. Die Abwendung des bayeriſchen
Zentrums von den gemeinſamen Zielen der bürger
lichen Parteien „könnte nicht ohne Rück
wirkung bleiben. Das ſo lautet der
Schlußſatz „muß offen ausgeſprochen werden, und
wir freuen uns deshalb auch, daß zahlreiche bekannte
Anhänger des Zentrums, ſelbſt in Bayern, ihrer
Partei auf dem gefährlichen Wege, den ſie betreten
hat, ein lautes Halt zurufen Es ſteht zu be
zweifeln, daß die Wirkung dieſes offiziöſen Appells
irgendwie, ſei es nun beim Zentrum, ſei es bei den
Liberalen, Befriedigung erwecken wird. Seltſam
berührt es von vornherein, daß die „Nordd. Allg.
Ztg.“ dem Zentrum überhaupt weiter nichts mehr zu
ſagen hat. Von Kampf gegen das Zentrum, wie
bei der Wahlparole für den Hauptwahltag, iſt in
dieſer offiziöſen Notiz ſo wenig wie neulich ein Wort
zu leſen. Offenbar bleibt alſo Fürſt Bülow dabei,
daß, nachdem einmal ſeine Aktion gegen das
Zentrum mißglückt iſt, das Zentrum wieder in
Gnaden aufgenommen und mit Freuden in die
Reihen der Kämpfer gegen die Sozialdemokratie ein
gereiht wird. Für den Liberalismus und deſſen Aus
ſichten für die Zukunft iſt das gerade nicht erbaulich.

Unbeeinflußte Wahlen,
Bei den letzten Reichstagswahlen, ſo verſichert die

„KreuzZtg.“, vollzog ſich die Abſtimmung unter
dem Schutze des allgemeinen, gleichen und geheimen
Wahlrechts vollkommen frei von jeder Be
einfluſſung. Dieſe Behauptung, welche das
konſervative Blatt aufſtellt, wird durch unzählige
Tatſachen widerlegt. Wir ſelbſt haben bereits kürzlich
von der Art und Weiſe Mitteilung gemacht, wie in
dem Wahlkreis Greifswald-Grimmen das Grimmer
KreisWochenblatt, alſo ein amtliches Organ des
Landrats, ſich in nichtsnutzigſten Ausfällen gegen
den freiſinnigen Kandidaten Gothein erging. Aehn-
liches iſt aus Elbing- Marienburg berichtet
worden. Jn Schakwalde verteilte der Amts und
Gemeindediener konſervative Stimmzettel und zwar
auf Befehl des Gemeindevorſtehers- Eben dort iſt
aber noch viel ſchlimmeres paſſtert, wenn ſich be
ſtätigt, was von dort dem „Vorwärts“ gemeldet
wird. Ein Vertrauensmann, der übrigens ohne
jegliche Verdächtigung von dem Gemeindevorſteher
aus dem Lokal gewieſen wurde, ſah von außen durch
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das Fenſter folgendes

Dienskag den 5. Februar 1907.

„Die Suppenterrine, als
Wahlurne, war umgeſtürzt. Auf dem Tiſche lagen
die Kouverts mit den Stimmzetteln und der Wahl
vorſtand war emſig an dieſen Kouverts
beſchäftigt Dieſem Treiben ſah der betreffende
Vertrauensmann eine Weile zu, bis er von einem
Mitgliede des Wahlvorſtandes, einem Herrn Dorr
aus Schakwalde, bemerkt wurde, der erſchrocken aus
rief: „Um Gotteswillen laßt ſein, er ſteht am
Fenſter!“ Ein anderes Mitglied des Wahl
vorſtandes deckte dann ſchnell eine Zeitung über die
ganze Geſchichte. Aus Liegnitz bringt ferner
der „Vegnitzer Anzeiger“ genaue Angaben darüber,
wie in verſchiedenen Wahllokalen freiſinnige und ſozial
demokratiſchen Zettelverteiler nicht einmal im Vorraum
geduldet worden ſeien, während man konſervative
Zettelträger ruhig ſogar im Wahllokal ſelber gelitten
habe. Es iſt unmöglich, hier auf dergleichen Machen
ſchaften noch weiter im einzelnen einzugehen. Nur
noch aus dem Landkreiſe Königsberg, und zwar aus
einem Wahlbezirk des Kreiſes Fiſchhauſen, mag
einer Meldung der „Hartung'ſchen Ztg.“ gedacht ſein,
in der es heißt: „Die Kouverts ſeien in der als
Wahlurne benutzten Suppenterrine ſorgfältig überein
ander geſchichtet worden. Bei Entleerung der Urne
wurden ſodann die ſorgfältig aufeinander geſchichteten
Kouverts herausgenommen und bei der Durchzählung
vom Wahlvorſteher ebenſo ſorgfältig wieder überein
ander geſtapelt, nur mit dem Unterſchiede, daß nun

das Kouvert des letzten Wählers unten, das des erſten
Wädhlers oben zu liegen kam. Die aus den Kouverts
entnommenen Stimmzettel wurden dann von einem
Beiſitzer dem Wahlvorſteher gereicht, der dabei den
Bogen Papier mit den der Reihe nach notierten Namen
der Wähler vor ſich liegen hatte.“ Das Uebrige kann
man ſich ja nun denken. Bemerkt ſei nur noch, daß
ein Wähler alsbald Proteſt erhob, daß ſich aber der
Wahlvorſteher dadurch in ſeinem Tun nicht ſtören
ließ. Das nennt nun die „Kreuzztg.“ geheime Wabl.
Der Reichstag wird jedenfalls gut tun, diesmal bei
den Wahlprüfungen ganz anders zu verfahren, als
dies im vorigen Reichstage geſchehen iſt.

n nnznhnnneeeeoSEESSSèèZu den Stichwahlen
Die freiſinnige „Weſer-Zeitung“ ſchreibt:

„Die Niederlage der Sozialdemokratie muß bei den
Stichwahlen vervollſtändigt werden. So wenig das
Zentrum mit den Sozlaldemokraten gehen kann, ſo
wenig können wir Liberalen es. Ein ungeheurer,
gar nicht wieder gut zu machender Fehler würde es
ſein, wenn wir Freiſinnigen uns von der großen
Woge des entrüſteten Bürgertums ausſchließen wollten.
Nirgends darf eine freiſinnige Stimme für einen
ſozialdemokraten Kandidaten abgegeben werden. Man
wird im Zwange der Stichwahl ſogar manche bürger
liche Elemente unterſtützen müſſen, gegen die man
einen tiefen Widerwillen empfindet. Hat man ſolchen
Widerwillen gegen die Sozialdemokratie etwa nicht?
Deren Beſiegung iſt augenblicklich die
Aufgabe eines gleichſam heroiſchen
Augenblicks. Und wer ſich davon ausſchließt,
läuft Gefahr, völlig zu vereinſamen, etwa wie die
bayeriſchen Zentrumsführer bei der Kriegserklärung
1870 oder wie die Welfen.“

Das Jntereſſe des Reichskanzlers an
der Bremer Wahl, in der bekanntlich am Freitag
der Freiſtnnige Hormann über ſeinen ſozialdemo
kratiſchen Gegner ſiegte, geht aus zwei Telegrammen
hervor, die Fürſt Bülow auf die Kunde von dem
Reſultat ſofort nach Bremen geſandt hat. Der General
dircktor des Norddeutſchen Aoyds, Dr. Wiegand,
erhielt Freitag abend vom Reichskanzler Fürſt Bülow
auf die Meldung von dem Ausgange der Stichwahl
nachſtehendes Antworttelegramm „Sehr erfreut durch

die gute Nachricht, ſende ie lü
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der dem Reichskanzler ebenfalls von dem Ergebnis
der Stichwahl Mitteilung machte, ging folgende Ant
wortdepeſche zu: „Sehr erfreut, ſende herzlichen Dank
und aufrichtigen Glückwunſch zu dem ſchönen Siege.“

Wahlrecht der Beamten. Jn einigen Blättern,
ſo teilt die Regierung offiziös mit, wird der Wunſch
ausgeſprochen, es möge vor den Stichwahlen den
Behörden nochmals die Beachtung des Beſchluſſes des
Staats miniſteriums eingeſchärft werden, nach welchem

den Beamten die Ausübung ihres Wahl
rechts möglichſt erleichtert werden ſollte.
Daran werden zum Teil auch Bemerkungen da
rüber geknüpft, daß nach den von einzelnen
Behörden getroffenen Anordnungen Zweifel daran
nicht ausgeſchloſſen erſchienen, ob die Tragweite
des Staats Miniſterialbeſchluſſes hinſichtlich des
Umfanges der zu gewährenden Dienſterleichterungen
wirklich überall richtig verſtanden ſei. Wir glauben
nicht, daß zu Bedenken nach der einen oder anderen
Richtung Anlaß vorliegt. Denn wir können feſt
ſtellen, daß ſchon vor der Hauptwahl in allen
Dienſtzweigen im weſentlichen übereinſtimmende
und ausdrückliche Anordnungen ergangen
ſind, die keinen Zweifel darüber laſſen, daß
durch zweckmäßige Einrichtungen des Dienſtbetriebes
an den Wahltagen ſämmtlichen Beamten die
Ausübung ihres Wahlrechts ſowohl bei
den Haupt, wie bei den Stich und etwaigen Nach
wahlen zum Reichstage nach Möglichkeit zu er

leichtern ift eJn BunzlauLüben, wo am 5. Februar Stich
wahl zwiſchen dem Freiſinnigen Doormann und dem
Konſervativen ſtattfindet, hat das ſozialdemokra
tiſche Wahlkomitee gleichfalls Stimmenthaltung
proklamiert.

Jn Lennep-Mettmann haben nunmehr auch
der Bund der Landwirte und das Zentrum
die Unterſtützung der Kandidatur Eickhoff (Frei
ſtnnige Volkspartei) beſchloſſen.

Jn ElberfeldBarmen hat die Zentrumspartei zu
gleich mit der Aufforderung an die Zentrumswähler,
für den chriſtlichz nationalen Kandidaten, Oberlehrer
Linz, einzutreten, in einem geharniſchten Aufruf gegen
die Sozialdemokratie Stellung genommen. Jn dem
Aufruf heißt es: Keine Zentrumsſtimmen dem Ver
treter der antichriſtlichen Sozialdemokratiel! Ein
Gläubiger, der ſozialdemokratiſch wählt, gerät dadurch
in Konflikt mit ſeinen kirchlichen Pflichten, er hört
alſo im Sinne der Kirche auf, ein gläubiger Chriſt
zu ſein!“ So nicht wir ſondern der Sozial
demokrat Dr. ErdmannKöln Neue Geſellſchaft“
1905 Nr. 11. Keine Zentrumsſtimme dem Vertreter
der revolutionären Sozialdemokratie! Es gilt Front
zu machen gegen die Partei, die unter der alten
revolutionären Flagge die Zerſtörung der bürgerlichen
Geſellſchaft plant. So iſt es 1905 auf dem Partei
tag in Jena von Herrn Singer verkündet und von
den Genoſſen, die u. g. 20000 Mk. Bergarbeiter
groſchen für ruſſtſche Revolutionszwecke verwendeten,
mit Jubel aufgenommen worden, gemäß dem Aus-
ſpruch des Patriarchen der Sozialdemokratie, Karl
Marx: „das Syſtem der Handelsfreiheit beſchleunigt
die ſoziale Revolution. Und nur in dieſem revo
lutionären Sinne ſtimme ich für den Freihandel“
(Karl Marx in einer Rede über den Freihandel,
9. Januar 1848). Der Aufruf ſchließt wie folgt:
Keine Zentrumsſtimme daher dem Vertreter
der Sozialdemokratie, der Todfeindin
der Kirche, der Verächterin des Vaterlandes, des
Hinderniſſes des ſozialen Fortſchritts!

Zur Stichwahl in Furth-Erlangen hat
der Wahlausſchuß der Konſer vativen dieſes
Wahlkreiſes, ſowie der konſervative Kandidat bei
der Hauptwahl, Friedrich Beckh, Aufrufe erlaſſen,
in denen die Konſervativen ſowie alle anderen Wähler,
die für den bündleriſchen Kandidaten Beckh geſtimmt
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i des Bundes der Lanydwirte



dringende Erſuchen an die Sleichgeſinnten im Wahl
kreiſe gelangt, unter allen Bedingungen für den
Kandidaten Manz einzutkreten. Das Organ des
Bundes der Landwirte, die Deutſche Tagesztg.“,
macht noch beſonders darauf aufmerkſam, daß
der Gutsbeſitzer Beckh, der konſervativ bündleriſche
Kandidat in ErlangenFürth, der in zwei Aufrufen

S ſeine Anhänger aufgefordert hat, Mann für Mann
in der Stichwahl dem liberalen Kandidaten Manz
ihre Stimme zu geben, gleichzeitig Landesvorſitzender
des Bundes der Landwirte iſt

Jn Lörrach-Müllheim hat eine freiſinnige
Bertrauensmännerverſammlung beſchloſſen, in der
Stichwahl für den Nationalliberalen Blanken
horn einzutreten

Jn Varel-Jever hat der Zentral- Vorſtand der
nationalliberalen Partei die nationalliberalen
Wähler aufgefordert, in der Stichwahl für den Kan
didaten der Freiſinnigen Volkspartei, Juſtizrat
Dräger, zu ſtimmen.

Auch ein Wahlkurioſum. Jn Dittersdorf
in Sachſen wurde, nachdem ein großer Teil der Ein
wohner der Wahlpflicht bereits genügt hatte, gegen
1.22 Uhr nachmittags feſtgeſtellt, daß die Wahl
beiſitzer nicht verpflichtet worden ſeien. Flugs
wurden die abgegebenen Stimmzettel ver
brannt, der Wahlakt für ungültig erklärt, die Bei
ſther vereidigt und dann ging die Wahl von
neuem los, nachdem die ſämtlichen Wahlberechtigten
aufgefordert worden waren, noch einmal zu ſtimmen.
Von 85 Waählern hatten 80 gewählt.

Nordamerika und Japan.

Mit der Möglichkeit eines amerikaniſch
japaniſchen Krieges beginnt man in den Ver
einigten Staaten ernſtlich zu rechnen. Aus der kali
forniſchen Schulfrage hat ſich ein ſehr ernſter Konflikt
entwickelt, wobei, wie wir ſchon ſeinerzeit in einem
Artikel über dieſe Angelegenheit hervorhoben, die Po
ſition der Vereinigten Staaten bedeutend ſchwächer als
diejenige Japans iſt, das ſeine ſtarke Kriegsflotte jeden
Augenblick gegen die amerikaniſchen Beſttzungen in der
Südſee loslaſſen kann, ohne daß die amerikaniſchen
Verteidigungsmittel einem ſolchen Anſturm gewachſen
wären. Jn Japan kennt man ſehr gut die Schwächen
der Union und iſt darum keineswegs gewillt, ſich mit
bloßen Verſprechungen, mit den ſchönen, Japan und
den Japanern ſo ſehr ſchmeichelnden Worten Rooſe
velts in ſeiner Kongreßbotſchaft zu begnügen. Die
durch ihre Siege über Rußland noch beſonders ſtolz
gewordenen Japaner ſcheuen keineswegs davor zurück,
mit dem Koloß Amerika anzubinden, ſo wenig, wie
ſte ſich vor drei Jahren geſcheut haben, einen Krieg
mit dem großen Rußland zu beginnen. Ob es richtig
iſt, daß bereits ſo eine Art Ultimatum nach Waſhington
abgegangen iſt, laſſen wir noch dahingeſtellt ſein.
Immerhin hart ſich die Lage in einer für den Welt
frieden bedenklichen Weiſe zugeſpitzt. Die aus Lon
doner Blättern ſtammenden telegraphiſchen Nachrichten
über die letzte Phaſe des Konflikts lauten wie folgt:

London, 2. Febr. „Daily News“ meldet aus
zuverläſſiger Quelle in Waſhington, die letzte Note
des japaniſchen Botſchafters Vicomte
Aoki gelte tatſächlich als Ultimatum, da
ſie die Behandlung der Japaner in Kali-
fornien einen nationalen Affront nenne.
Offizielle Kreiſe geben zu, daß ſeit 1898 keine der
artige diplomatiſche Kriſe beſtanden habe.

London, 2. Febr. Wie „Daily Telegraph“
meldet, bringen New-Yorker Zeitungen
äußerſt erregte Artikel über einen Krieg
mit Japan. Trotz der Verſicherung des Kriegs
ſekretärs Taft, daß ein derartiges Gerede vollkommen
ſinnlos ſei, wird in den Artikeln dargelegt, das ein
zige Mittel, einen Krieg mit Japan zu
verhindern, ſei, alle Maßnahmen wieder rück
gängig zu machen, die man ergriffen habe, um die
Kinder der Japaner von der gemeinſamen Erziehung
mit den Kindern der Weißen auszuſchließen.

Präſident Rooſevelt bat, wie der
Waſhington Poſt“ zufolge ein Kongreßmitglied aus

Kalifornien erklärte, in der Konferenz mit den
Kongreß Mitgliedern Kaliforniens am
31. Januar nachdrücklich die Not wendigkeit
betont, die Reibungsurſachen mit Japan
ſofort zu beſeitigen. Die Schulfrage müſſe
geregelt werden, ohne daß man eine Entſcheidung der
Gerichte abwarte. Ein Krieg mit dem ſtolzen
und tapferen Japan würde ganz anders
ſein als der Krieg mit Spanien. Ungleich
den Europäern würden die Japaner nicht
alle Mittel der Diplomatie erſchöpfen,
ebe ſie den Krieg erklärten, ſondern ſo
gleich losſchlagen. Auch Staatsſekretär Root
habe dringend dazu aufgefordert, alle Streitfragen
mit Japan ſofort auf diplomatiſchem Wege zu regeln.

Der Präſident ſteht demnach die Situation als
überaus ernſt an. Zunächſt iſt es Sache der Kali
fornier, ihre Maßnahmen gegen die japaniſchen
Schüler rückgängig zu machen, womit ſich Japan

vorerſt begnügen dürfte.
nur ein kleiner Teil der ganzen Frage des Raſſen
gegenſatzes, die ſo leicht nicht lösbar iſt durch bloße

Aber dieſe Schulfrage iſt

Diplomatenkunſtſtücke. Amerikaniſches Jingotum und
japaniſche Expanſtvpolitik ſind zwei Gegenſätze, die
doch eines Tages früher oder ſpäter in bitterer Feind
ſchaft aufeinanderprallen müſſen.

Politische Cebersicht.
Zum Programm der zweiten Haager

Konferenz erklärte der ruſſtſche Abgeſandte Prof.
v. Martens in einer Unterredung einem Mitarbeiter
des „Temps“, die ruſſiſche Regierung wolle auf der
Haager Konferenz nur ganz beſtimmte Fragen er
örtern, welche eine poſittive Löſung erhoffen laſſen,
wie z. B. Verbeſſerung des Verfahrens zur friedlichen
Regelung internationaler Streitfälle, Verbeſſerung des
Abkommens über die Geſetze betreffend den Landkrieg,
Ausarbeitung eines Abkommens über die Geſetze
betreffend den Seekrieg. Bezüglich dieſer Programm
punkte ſei von keiner Seite irgend ein grundſätzlicher
Einwand erhoben worden. Jn London und
Waſhington ſei jedoch die Abſicht geäußert
worden, auch die Frage der Einſchränkung
der Rüſtungen auf die Tagesordnung ver
Haager Konferenz zu ſetzen. Ferner wollte
Präſident Rooſevelt von der Konferenz die
ſogenannte Dragon-Doktrin erörtern laſſen, das
heißt die Frage, ob man berechtigt ſei, Gewalt anzu
wenden, um die ſüd amerikaniſchen Staaten zur Be
zahlung ihrer Schulden zu zwingen. Rußland
werde von der Einſchränkung der Rüſtungen
nicht ſprechen, weil es dieſes Projekt noch nicht für reif

halte, und weil es wiſſe, daß auch andere
Staaten nicht wünſchen, daß man ſich damit beſchäf
tige. „Das Recht Englands oder Nordamerikas
oder irgend eines anderen Staates, dieſen Gegenſtand
auf das Programm der Haager Konferenz zu ſetzen,
werden wir reſpektieren, erklärte Profeſſor Martens,
wir werden uns nur bemühen, die genauen Bedingungen
feſtzuſetzen, unter welchen dieſe Frage eventuell auf
geworfen werden könnte.“ Das heißt einmal
ſtchtig geſprochen

Oeſterreich-Uugarn. Zum ungariſchen
Juſtizminiſter iſt der bisherige Sekretär im Juſtiz
miniſterium Dr. Günther ernannt worden.

Frankreich. Das engliſche Ksnigspaar
iſt am Sonnabend abend in Paris eingetroffen und
in der engliſchen Botſchaft abgeſtiegen. Der fran
zöſtſche Kultusminiſter Briand hat an die Prä
fekten ein Zirkular gerichtet, in welchem er ſie auſ
fordert, die Bürgermeiſter zu benachrichtigen, daß ſie
ohne einen vorhergehenden Beſchluß des Munizipal
rates keine Verwaltungsmaßnahmen treffen vürfen, vie
den Geiſtlichen die unentgeltliche Benutzung der den
Gemeinden gehörenden und für den Gottesdienſt be
ſtimmten Gebäude geſtatten. Bis zur Abſtimmung
des Munizipalrates ſollen die Bürgermeiſter über die
an ſte gerichteten Benutzungsgeſuche einen Empfangs
ſchein ausſtellen.

Rußland. Aus Rußland werden neue
terroriſtiſche Untaten gemeldet. Die
Stationen Nalentſchow und Leopoldo an ver
Weichſelbahn ſind Freitag abend von Banden über
fallen worden, welche die Apparate demolierten und
die Kaſſen beraubten. Auch die Halteſtelle Kolonia
bei Warſchau wurde überfallen, es wurden dort aber
nur zwei Rubel gefunden. Jn Odeſſa überftelen
Anarchiſten den Kaſſterer der Pferdebahngeſellſchaft,
raubten 2100 Rubel und verwundeten einen Kutſcher,
der ſie verfolgte. Alle entkamen.

Schweden. Die Regierung hat am Sonnabend
im Reichstag einen Entwurf betreffend eine Reform
des politiſchen und kommunalen Wahlrechts ein
gebracht. Danach ſoll für die Wahlen zur zweiten
Kammer das allgemeine Wahlrecht und das
proportiongle Wahlſyſtem eingeführt
werden. Die Wahlen zur erſten Kammer, die ſich
ebenfalls nach dem Proportionalwahlſyſtem vollziehen
ſollen, werden von den Landstings in jedem Land
vorgenommen die Wahlperiode wird von neun auf
ſechs Jahre herabgeſetzt.

Montenegro. Das neue Kabinett iſt aus
drei Miniſtern gebildet worden. Radovitſch über
nimmt das Präſidium ſowie die Leitung des Aeußeren,
der Finanzen und des Krieges. Michael Jvanowitſch
übernimmt das Jnnere und Gabriel Tzerovitſch das
Juſtizminiſterium ſowie die Leitung des Kultus und
des Unterrichts. Dieſer Miniſterpräſident Radovitſch
muß ein ſehr vielſeitiger Herr ſein.

Deutschland.
Berlin, 4. Febr. Der Kaiſer hatte Sonn

abend morgen eine e mit dem Reichskanzler,
hörte im königlichen Schloß die Vorträge des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts und des Cefs des
Marinekabinettss, nahm um 12 Uhr die
Rapporte der Leib Regimenter entgegen und
empfing den ruſſiſchen Marinegattachee Fürſten Dolgo
rukow, welcher die ruſſiſche Marine-Rangliſte

vor

überreichte. Rachmittag begaben ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin mit ihren anweſenden Söhnen
und ihrer Tochter nach Schloß Bellevue, um der
Prinzeſſin Eitel Friedrich anläßlich ihres Geburts
tages die Glückwünſche auszuſprechen. Am Sonn
tag morgen nahm das Kaiſerpaar am Gottes
dienſt im Dom teil.

Der bayeriſche Landtag) iſt auf den
14. Februar einberufen worden.

(Die Projekte einer Aenderung des
Reichswahlrechts), von denen der „Bayer. Kur.“
zu erzählen wußte und die bereits von der „Nordd.
Allg. Ztg.“ zurückgewieſen worden ſind, werden jetzt
auch von der bayeriſchen Regierung dementiert.
Die „Korreſpondenz Hoffmann“ ſchteibt: Der
„Bayeriſche Kurier“ und die Münchener Poſt“ haben
die Nachricht verbreitet, eine den bayeriſchen Hof und
Regierungskreiſen ſehr naheſtehetde adlige Perſönlich-
keit habe verſucht, die Münchener Zentrumspartei
zum Eintreten für die Liberalen dadurch zu bewegen,
daß ſie erklärte, es handle ſich darum, eine Mehrheit
für eine Aenderung des Reichstagswahlrechtes zu ge
winnen. In der „Münch. Poſt“ wird dieſe Perſön
lichkeit ſogar als Vertrauensmann der bayeriſchen
Regierung und des Hofes bezeichnet. Obwohl die
Behauptung, daß eine Aenderung des Reichstags
wahlrechts beabſichtigt ſei, ſchon wiederholt von zu
ſtändiger Seite mit allem Nachdruck als unbegründet, ja
als tendenziöſe Wahlmache bezeichnet worden iſt, hat fene
Nachricht in der Oeffentlichkeit eine Beachtung gefunden,
die ſte offenbar in keiner Weiſe verdient. Wir ſind dem
gegenüber ermächtigt, zu erklären, daß auch der
bayeriſchen Regterung ebenſo wie dem
Hofe jeder Gedanke an eine Aenderung
des Reichstagswahlrechtes vollkommen
fernliegt und daß demnach niemand mit deren
Wiſſen oder Willen in dieſem Sinne wirken konnte.
Die in erwähnter Nachricht liegende Jnſtnuation wird
daher auf das entſchiedenſte zurückgewieſen. Der
„Münchener Zeitung ging auf eine Anfrage folgendes
Telegramm des Reichskanzlers Fürſten Bülow
zu: Daß die verbündeten Regierungen eine Ver
ſchlechterung des Wahlrechts planen, iſt erfunden.

(Blinve als Reichstage wähler). Es
hat bisher als ſelbſtverſtändlich gegolten, daß blinde
Wähler genau wie jeder andere Wähler zur Ausübung
des Wahlrechts befugt ſind. Jm Vororte Johannistal
iſt nun ein Blinder, der von ſeinem Sohne geführt,
an die Wahlurne Herantrat, um ſeinen Stimmzettel
abzugeben, von dem Wahlvorſtande abgewieſen worden
mit der Begründung, man könne nicht wiſſen, ob
nicht einem Blinden böswillig ein anderer Stimm
zettel untergeſchoben würde, als auf den Kandidaten
den er zu wählen beabſichtige. Der betreffende Wahl
vorſtand hatte zu ſolcher Abweiſung nicht einmal den
Schein eines Rechtes, Jn 9 15 des Wahlreglements
heißt es ausdrucklich, daß Waädhler, die durch körper-
liche Gebrechen verhindert ſind, ihren Stimmzettel
eigenhändig in den Umſchlag zu legen und dem Wahl
vorſteher zu übergeben, ſich zu dieſem Zwecke der Bei
hilfe einer Vertrauensperſon bedienen dürfen. Jm
übrigen nicht nur einem Blinden, ſondern auch einem
Einfältigen kann in dieſem Falle natürlich mit ſeinem
Einverſtändnis ein anderer Stimmzettel, „als der auf
den Kandidaten, den er eigentlich zu wählen beab
ſichtigt,“ ſuggeriert werden. Will deshalb der Wahl
vorſtand alle Einfältigen von der Wahl ausſchließen?

Golgen des polniſchen Schulſtreiks.)
Die Graudenzer Strafkammer verurteilte den Re
dakteur Szezepanski von der „Gazeta grudziadka“
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt in fünf
Fällen, begangen durch Schulſtreikartikel, zuſätzlich zu
zwei Monaten Gefängnis zu der ſchon im Dezember
auferlegten ſechsmonatigen Gefängnieſtrafe.

(Aus den Kolonien.) Die Sicherheit
des Eiſenbahnbetriebes in den Kolonien,
und zwar nicht nur in den tropiſchen, wird durch
ſtarke Regengüſſe nicht ſelten ſehr in Frage
geſtellt. So iſt die. Otavi- Eiſenbahn Ende
Dezember durch Gewitterregen an verſchiedenen Stellen
unterbrochen geweſen. Auf Kilometer 508 wurde
eine Maſchine mit einem Tender umgeworfen, und
bis Anfang Januar konnte die Verbindung noch
nicht wieder hergeſtellt werden. Ueber den Aus
bau des Telegraphennetzes in Kamerun
wird der „Täglichen Rundſchau“ von dort be
richtet, daß vie Arbeiten rüſtig vorwärts ſchreiten
Jn allernächſter Zeit wird der Draht von Kribi
an der Küſte über Bipindi und Lolodorf Jaunde
erreicht haben. Vorgeſehen war ſodann die Weiter
führung über Nangaboko und Jotko nach Garua.
Ehe dieſe Linie in Angriff genommen wird, beab
ſichtigt die Reichs Telegraphenverwaltung die Ver
legung von Jaunde über Akonolings und Lomié
nach Molundo. Dies dient insbeſondere zur wirt
ſchaftlichen Erſchließung des Südbezirkes Kamerun.
Das Gouvernement beabſichtigt den Ausbau einer
fahrbaren Straße von Kribi über Bipindi,
Lolodorf nach Jaunde ſofort energiſch in Angriff zu
nehmen, wodurch die Regierung einem jahrelang ge
hegten Wunſche der Batanga Firmen nachkommt.
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An zeigen.Für dieſen Teil überdimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Kirchen und Familiennachrichten.

Dom. Getauft: Oskar Gerhard, Sohn
des Schriftſetzers Oskar Löwe; Fritz Paul,
Söhn des Rangiermeiſters Michael Spengler;

ene Marie Elsbeth, Tochter des Eiſenhoblers
ert Kettnitz.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in

der Herberge zur Heimat. Diakonus Wuttke
Stadt. Getauft: Chriſta Gertrud Eliſabeth,

T. des Regierungs Referendars Heſſe Edler
von Heſſenthal; Luſſe, T. des Fabrikarbeiters
Bottſchling; Anna Marte Charlotte, T. des
Monteur Schiller Wilhelm Theodor Otto, S
Des Pferdehändlers Weinſtein. Getraut:
der Steinſetzer F. A. H. Höppel mit Frau A
M. geb. Winkler hier. Beerdigt: der
S. des Arbeiters Bornemann, die jüngſte T
des Lohgerbers Küntzel, die Ehefrau des Tiſchlers
Heyne, die Witwe Heſſe.
Renmarkt. Getauft: Jda Gertrud, T
Des Steinmetz Brendel: Paul Otto, S. des
Handarbeiters Block; Marie, Charlotte, T. d
Maurers Buſchendorf. Beerdigt: ein
unehel. S.

Altenburg. Getauft: Gerhard Walter,
S. des Drehers Ronniger. Beerdigt:

Der Dreher Volkmann Frau Kundius geb
Stüber; Frau Eckardt geb. Mende.

Die Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege Vereins der Altenburg wird um
S KDage verſchoben

Desgl. der Jungfrauen- Verein
z J me S r e

Todes- Anzeige.Sonnabend nachm. 5 Uhr entſchlief
plötzlich und unerwartet unſer lieber kleiner

doif
im Alter von 8 Monaten.
S ſchmerzerſüllt an

Gustav Blechschmidt nebst Frau
und Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.

3 Uhr ſtatt. e

Dies zeigt

oderHeute abend 10 Uhr iſt unſere heißge
Kebte herzensgute Mutter, Schweſter, Schwägerin
und Tante, Frau

bhristiane Müller
geb. Doſt

von ihren langen, mit unendlicher Geduld er
wagenen qualvollen Leiden durch einen ſanſten
Tod erlöſt worden. Im tiefſten Schmerz zeigen
dies an

die tieftrauernsen Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

a 3 Uhr ſtatt

Wodles-
Sonntag morgen 10 Uhr entſchlief nach

Kängerem Leiden unſer lieber

Surt,was tiefbetrübt anzeigt
Familie Hoesehel.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
B. Uhr vom Trauerhauſe Unteraltenburg 13
Aus ſtatt.

Sonnabend nachmittag 25 Uhr entſchlief
Janft nach längerem Leiden unſer lieber Vater,
der Sattlermeiſter

Custay Curhe,
m Alter von 54 Jahren. Dies zeigen tiefbe
rübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Zöſchen, den 4. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

2 Uhr ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme bei dem Begräbnis unſerer
lieben Mutter ſagen auf dieſem Wege
nochmals allen

herzlichen Dank.
Geschwister Hessse.

Für die vielen Beweiſe herzlichſter Teilnahme
Beim Hinſcheiden unſerer lieben Schweſter,
Schwägerin und Tante,

Frau Adelheid verw. Kundius
wie für den ſchönen Blumenſchmuck ſagen wir
Allen nur hierdurch unſern allerherzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Eine Wohnung zu vermieten und zum

I. April zu beziehen. Zu erfragen
große Ritterſtraße 19.

in Logis von Stube, Kammer und Küche
Für 100 Mk. 1. April zu beziehen

Friedrichſtr. 11.
Famſſienwohnung (40 Taler) zu vermteten

nd 1. April zu beziehen Leungerſtr. 5.
Parterre- Wohnung

mit Vorgarten Halleſcheftr. 24b für 210 Mk.
zu vermieten und 1. April zu beziehen. Näh.

Meuſchanerſtraße 2 b.

Gertrud Quellmalz
Heinrich Römhild

Verlobte.
Merseburg, im Februar 1907.

Tetzner,

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 28. Januar bis 2. Februar 1907.
Eheſchließ ung en: der Steinſetzer Albert

Höppel und Minna Winkler, Leungerſtr. 9.
Geboren: dem Arbeiter Steinhäuſer 1 T.,

Neumarkt 58; dem Lohgerber Küntzel 1 T.,
Vorwerk 23; dem Fabrikarbeiter Flohr 1 S.
Neumarkt 30; dem Former Hartwig 1 T,
eungerſtr. 8; dem Drogiſt Emanuel 1 T

Neumarkt 74; dem Bterfahrer Teich 1 S.,
Windberg 7; dem Sekretariats- Aſſiſtent Regel

S. Winkel 6; dem Muſiker Hummel 1 S.
Hälterſtr. 120; dem Fabrikarbeiter Jonitz 1 S.
Unteraltenburg 42; dem Viehhändler Quack

T. Weißenfelſerſtr. 2 a.
Geſtorben: die Ehefrau des Klempner

meiſters Hochhaus geb. Hackedahl, 83 J.,
Wotthardtsſtr. 23; die T. des Vohgerbers
Züntzel, 2 Tg., Vorwerk 23 die Ehefrau des
Tiſchlers Heyne geb. Pfeiffer, 26 J, Vorwerk

U M, Hüterſtr. 1; die Witwe Heſſe geb.
64 J., Kurzeſtr. 12; der Dreher

Volkmann, 56 J, Moltkeſtr 6; die Witwe
h Kundius geb. Strüber, 68 J., Karlſtr. 30
dte Witwe Eckhardt geb. Mende, 72 J., weiße
Mauer 14; die Witwe Gebhardt geb. Dortas,
77 J., ſtädt. Krankenhaus.

Zu den Anzeigen im Standes
att ſind Answeispapiere vorzu

egen.
Zwanesvergteleerune,
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Keuſchberg--Balditz und Porbitz-Poppitz
belegenen, im Grundbuche von Keuſchberg
Balditz Band V Blatt 200 und Porbitz
Poppitz Band IV Blatt 102 zur Zeit der

den Namen der verehelichten Landwirt Jo
hanue Roſine Schumer geb. Haucke in
Keuſchberg eingetragenen Grundſtücke, als:
a) Keuſchberg--Balditz:

I. Kartenblatt 3 Parzelle 427/49, Acker, vom
Plan 82, 35 a 19 qm groß mit einem

jährlichen Reinertrage von 2827100 Tr.

2. Kartenblat 3 Parzelle 426/49, Hofraum,
Wieſenſtraße 19, 14 a 81 qm groß, mit
einem jährlichen Nutzungswerre v. 323 Mk.

Porbitz Poppitz
3. Kartenblatt 1 Parzelle 163 in den Ellern

Nr. 180, Holzung, 4 a 60 qm mit
einem jährlichen Reinertrage von 0,29 Tir.

4. Kartenblatt 1 Parzelle 168 in den
Ellern Nr. 175, Holzung 6 a 90 qm
groß, mit einem jährlichen Reinertrage
von 43/100 Tlr

5. Kartenblatt 1 Parzelle 181l in den Ellern
Nr. 186, Holzung, 2 a groß mit einem
jährlichen Reinertrage von 13/100 Tlr.

6. Kartenblatt 1 Parzelle 182 in den Ellern
Nr. 189, Holzung, 2 a 10 qm groß, mit

einem jährlichen Reinertrage von 13/100 Tlr.

am 18 Februar 1907,
nachmittags 1 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Gaſt
hofe „Zu den Gradierwerken“ in Keuſchberg
verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. Dezember 1906.
Königliches Amtsgericht.

Junge Leute ünderlos, ſuchen Mitte
9 9 der Stadt in beſſeren

Hauſe eine Wohnung zum 1. April im Preiſe
von 35 45 Talern. Offerten unt. G I an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Kinderloſer Beamter ſucht zum T. Juli
1907 Wohnung im Preiſe bis zu 300 Mk
Gefl. Offerten mit Angabe der Räume und des
Preiſes unter S S 100 an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Stube und Kabinett (nicht möbliert) in der

Chriſtianenſtr Lindenſtraße oder Weiße Mauer
per ſofort geſucht. Off. mit Angabe des
Preiſes unter Stube an die Exped d. Bl.

Möbl. Wohn- und Schlafzimmer
von jungem Herrn geſucht. Offerten mit Preis
bis 10. Februar erbeten nach Braunſchweig
H A poſtlagernd Wendenſtraße.

Laden
mit oder ohne Wohnung zu vermieten. Näheres

Markt 26.

Man en
mit Nebenräumen in meinem Grundſtück Neu
markt 26 zu vermieten und 1. April zu be
ziehen. Näheres Gotthardtsſtr. 13.

Eine Wohnung,
S. Etage, Preis 400 Mk. zu vermieten und

Banplatz,
I. April zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Mitte der Stadt, zu verkaufen. Näheres
gr. Ritterſtr. 8.

15; der S. des Handarbeiters Bornemann,

Eintragung des Veyſteigerungsvermerfes auf

Nähe des Elektrizitätswerkes, der Halleſchenſtr. n

I neuerbautes Wohnhaus
unter günſtigen Bedingungen bei mäßiger An
zahlung ſofort zu verkaufen. Offerten unter
S 10O0 an die Exved. d. Bl.

Gaſthofs Verkauf
Ein gutgehender Gaſthof mit Saal, 1

Stunden von Leipzig, welcher ſeit 55 Jahren

verkauſt werden. Nähere Auskunft erteilt
Branz Naumclort, Gaſthofsbeſitzer in

Döbitz bei Taucha, Bezirk Leipzig

Ein großes Länferſchweig
ſteht zu verkaufen Amtshäuſer Nr. 12.

Eine Kuh m. d. Kalbe
ſteht zu verkaufene Bündorf Nr. 7.

er
kaufnut ſygrt Klauss.

Haarausfalll Haarfraßz!
Hanrſpalte! Kahlköpfigkrit!
Juner und immer wieder

d greift man zu dem einfachſten, alt

und viel erprobten
Wendelsteiner Häusner's

Brenvessol- 9piritus

z per Flaſche Mk. 0,75,
a 1,50 u. 3, ächt mit

„Wendelſteiner

Kircherl“ u. „Brenn
neſſel“. Kräfſtigt den

Haarboden, reinigt
von Schuppen, ver

hütet den Haarausfall,
hefördert bei täglichem Gebrauche ungemein das
Wächstum der Haare.
Alping- Seife a Mk. 050, Alpina- Milch

a Mk. 150
Zu Haben in Apotheken, Drogerien, Parfümer.

Carl Hunnins, München. Depois
Drog. Kieslich, CEenträldrog. Richar
Kupper. Oskar Leberl, Mas Hagen,
Herm. Emanuel NeumarktDrogerte, B.
Orkmann, Dom- und Stadt Apotheke

Schutzmarke

en
Hrebroilen, f. Mangelstuben u. Private Heu: Selbs
Wtigs Umkehrmangein m. hoh. Glätttlüche, sowis
weſthrerührnte e mit kiess

egteli(sohweresKallber). Zuletztmits rnPien u. s Ehrenpreis. prämiiert. Beste Verri

Lokal nud Kapital Teilzahlungen gesta
C hrvsste und altesto Fabrik dieser Branche.
Ernst Herrechuh, Chemnitz No. 2

III
Braunſchweiger

Gemüſekonſerven
ff. StangenSpargel 2 Pfd. D. v. 1,20 an

ff. Schnirt. Spargel 80 an
ff. junge Erbſen e
gen. Gemüſe anjunge Karotten 2 40 an

ff. jg. Schnittbohnen 25 an
Ferner Kuseunlkohl, Blumenhk o
Steinpieae, Morheln, P ter-Unge u. Champigunoms zu billigſten

Preiſen.
Die QNnalitäten u ſtrammen

Packungen meiner Konſerven ſind
un übertroffen und daher rühm
lichſt bekannt. Bitte verlangen Sie
Preisliſte.

Paul Mäther Aachnſ.
Fernſprecher Nr. 343. Markt 6

en
Ein Schatz

iſt ein zartes reines Geſicht, oſiges end
friſches Ausſehen weiße ſammelweiche Hant
und blendend ſchöner Tgint. Alles dies wird
erreicht durch die echte

S e 9 S tStecenpferdLilenmilch-Seife
von Bergmann Co. Radebeul

mit Schutzmaxrke: Steckenpferd
a Stück 50 Pf. bei Kuguste Kerger,
Leipziger Seiſenfabrik-Niederl. D. Müllew,
W. Huhrmmann, an Richterv.

von einer Familie bewirtſchaftet worden und
bis jetzt noch nicht in andere Hände gekommen
iſt, ſoll ſofort unter günſtigen Bedingungen

Ziehung 20.-23. Februar
in Berlin im Dienstgebäude der Kgl.

General Lotterie- Direktion

Wohlfahrts-bose u 3.2
Porto u. Liste 30 Pf. extra) z. Zwecken
der deutschen Schiützgebiete.
12 977 Geldgewlnne, zusammen Mark

490000
Hauptgewinne: Mark

75000
h

319000 15000
10.2009-2000020.1000- 20000
40 500 20000
100 200 20000200 100- 20000
600 50 30000
300030-90000
9000.1090000

Anzahl der Lose 420000.
Es Lotterie Einnehmern

und durch Plakate kenntlichen Ver-
caufsstellon. Wo nicht, versendet diese

Lose die
Lose-Vertriebs-Ges. Kgl. Preuss.
Lotterie-Einnehmer, G. m. b. H.

Berlin, Monbijouplatz 1.
n

Ferner empfetilen die beliebren
Berliner FPferde- Lose

a 1 MK., 11 Stück 10 Mk Porto
und Liste 20 Pf.

e

Friſch eingetroffen
Mittwoch zum Markttage:

Grüne RKeringe
Piund 10 und 13 Pfg.

Frau Reinegeo, Halle.
Stand an Vorſchuß Verein

Viehsa le
zum Auftauen in Original Säcken und ausges
wogen verkauft

Ach an zrel a en n
Flechten

es. und trockene Schuppenflechto, akropt,
Ekrewa, Hautaussehläge,

offene Füsse
Beinschäden, Beingesohwüre, Aderbeino, bäen
Fager, alts Wunden ind oft ohr hartntexi 3

wer bisher Vergeblich hoffte
geheilt z20 werden, mache noch einen Veraueh

mit der bestens bewährten

RINO-SALBEre yen Gift und Säure, Dose Mark I.
Dankchroiben gehen täglich ein.

ans zehte genan auf die Originalpackung weſas-
zrün-rot und die Firma Rich. Schubert Co.

Weinböhla. Fälschnngen weise man zurück.
Wachs, Naphtalan je 15, Walrat 20, Bepzoe-

fatt Vongt. Terp. Kamptferpflaster, Perubalanm,
Rigelb 80, Ghrysarobin 6.
Zo baben in den weistern Apotheken

Vorteilhafteſte
Bezugsquelle für

feine
Barfümerien,
Toiletteſeifen,

Buder,
Schminken,
Zahnbürſten,

Kämme,
KFoiletteartikel

CentralDrogerite
n. Parfümerie.

Werttwoch zum Wochenmarkte
Vorausſichtlich letzte Sendung

gr. Heringe a Pfd. 18 Pf.
Bücklinge 4& Stück 15 Pf. Apfelſinen 3 Stück 10 Pf.

Adolf Schmieder. Stand Entenplan,

Rich. Kupner,

e werin e Connandit-Desellsch. zu Cöln

u 2.55, 200, 3., 3.00

Harko Mull Pr. Fl. Mk. 150
Marko 5 Storn pr. Fl. Mk. A.

Jn Merſeburg bei: Carl Kundt,
Jul. Trommer, A. Welzel-



Bequem. Billig. Praktiſch.

abſolut ungeſährlich, ein Petroleum c. An
machen mehr nötig, empfiehlt in Paketen von
10 Pfennig bis zu Mk. 3.

Sduard Mauss.
S Stofſwechſel u. Erkältungs

El krankheiten ſind ruſſ ir.röm
Baider das beſte Heilmittel

Badezeit für Damen: Dienstags, Donnerstags
und Sonnabends von 9 11 Uhr vorm. Für

Herren täglich von II-8,
Sonntags 1I1-1.

Dampf u. Warmbacdl.Vgaſeline Gold Crenm Seife

von Bergmann Co. Berlin v. Frkft.
a. M. mildeſte aller Seifen, beſonders gegen e
rauhe und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen
nud Baden klein. Kinder. Vorr.
a Pack. 3 Stck. 50 Pf. Siodt-Apotheke.

Diskret!
Beſeitigt Kopfläuſe über Nacht Ein Ra

dikalmittel gegen Wanzen, Schwaben, Flöhe,
Vngeziefer an Haustieren und Pflanzen!
laſche 50 Pf. und 100 Pf. Adler Drogerie
h. Kieslich Jnh. Kurt Atzel, Cen

KaleDrogerie Rich. Kupper-

Bei GicheRheumatismus
ISChia-

Beuralsi
nehme man Indoform.

(Orthooxybenzosſäuremethylenacetat).

Glänzende Erfolge. Hennt von
Gade Nebenwirkungen? Avoth. S. in

ſchreibt Das geſandte Jndoform hat bei
nem ſeit 20 Jahren mit Gicht behafteten

ganz vorzügliche Wirkung gehabt.
orrätig in Apotheken zum Preiſe von 75 Pf.

und Mk. 1,50. Aerztliche Anerkennungen und
Krankenberichte auf Wunſch zu Dienſten
V Nach Orten, wo nicht zu haben, verſende e

bei Voreinſend. d. Betrages portofrei!
Fritz Schulze chem. Fabrik, Leipzig.

Miethe sIischſerei
empfiehlt ſich zur

Anfertigung aller ſisehler-
arbeiten

in ſolider Ausführung und billigſten Preiſen. S

Särge aller Art vorrätig
n Hintergebäude des Hotels Halber Mond. e

Nus ſriſchen Sendungen empfehle

Ia. Anthracitlohlen,
gebrochenen Gas-Cok
Sei prompter Bedienung

Eängrd Kluugg.
Der werten Kundſchaft zur Nachricht, daß

das Geſchäft unſeres verſtorbenen Vaters in
unverändertem Maße weitergeführt wird. Wir
bitten daher, das dem Dahingeſchiedenen ge
ſchenkte Vertrauen auch uns weiter bewahren
zu wollen und ſoll es unſere höchſte Aufgabe
ſein, jedem Wunſche gewiſſenhaft nachzukommen.
Sollte ja einmal eine ſchwere Arheit kommen,
die uns noch nicht unter den Händen geweſen
iſt, ſo ſteht uns unſer Onkel, der Sattlermeiſter
Alfred Garbe, Spergau, zur Seite und iſt der
ſelbe ſofort bereit, für uns einzutreten.

Zöſchen, den 4. Februar 1907.

Bllmar u. Armin Carhe.

a DeAn vie freiſinnigen Wähler
52 W S L S a e F.des Wahlkreiſes Merſeburg-Querfurt.

Jm Wahlkreiſe Naumburg 2Jeißenfels Seit haben die rechks-
ſkehenden VBarkeien, Konſervalive, Bund der Tandwirke und National
liberale in katkräftigſter Weiſe dem Kandidaten der freiſinnigen Volks
partei, Herrn Rektor Sommer-Burg, zum glänzenden Siege über den
Sozialdemokraten verholten.

Deſſen eingedenk bitten wir unſere Parteifreunde im Nachbar
kreiſe, Hleiches mit Gleichem zu vergelten und einmütig bei der Stich
et den Konſervativen Winckler gegen die Sozialdemokraten ein

zutreten. nDer liberale en Weissenfels Haumhburg-
gitz.

Schiess-Alub Merseburg
hält Sonntag den 10. Februar einen

Maskenball
in den feſtlich dekorierten Räumen des „Augarten“ ab.
Für Ueberraschungen ist bestens gesorgt.

ür Mask d Zuſ im Vorverköirlaßkarten n e Seht o
Verkaufsstellen bei:

Herrn Kaufmann Brauer, Sand 1, Frau Ww. Schrepper, Neumarkt 64, und m
Vereinslokal „Augarten“.

Kaſſenöffnung: 6 Uhr abends.
S

h frei eDer Vorſtand.
Fach ſiebenſahriger T bsistentenzeit habe ich mich in

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 13 a
(Reke Anhalterstrasse), als

Braunegenkrankheiſten vwmetSpezialarzt S Geoehburtsvtlfe
niedergelassen. Sprechstunden Wochentags 10--12 und 3-4 Dhr.

Dr. el. e kert,Fernsprecher 3283.

für Wiederverkäufer!
Infolge rechtzeitiger, ſehr günſtiger Abſchlüſſe bin ich in der Lage

Wollgarne
verkaufen zu können. Jch führe nur lang

eder Preislage und bitte um Be

Von Mittwoch den 6. d. M.
ab ſteht ein großer Transport
beſter u. ſchwerſter

horhtragender und
e nenmilchender Kühr
den Kälbern, ſowie ſehr ſchöne
Fimmenthaler Zuchthullen

bei mir zum Verkauf.
cOtto Neilmann.

Jelephon 53.

mit

Deutſche Gewerlvereine

er e2

Heute

Specekluehem-
Anug

8

heute Wanls:
für beide Parteien

Fu Oſtern 1907 ſuche ich bet hoher monatl. Vergütung oder voller Penſion einen

Hehr ling
aus achtbarer Familie mit guter Schulbildung.

s ei UVmüom-Clmuib,Jnh. Vrita Kaschmiedev. Herren Modewaxen, Halle a. S.

ſo d 20000 Mark
als 1. Hypothek auf herrſchaftliches Wohnhaus
geſucht. Gefl. Angebote unter „Hhypothek“ in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

L8pe

Vaterland.
Heute

g ffckkuchen u. ff. Bockbier.

von bekannter Güte.
ff. Bockbier aus der Halleſchen

Aktien-Brauerei.

c n s 52e

ih von 10 Uhr ab

SeSchützenhaus.
J 5 HeuteGroßesFrüh n dte
Abends friſche Blut und

Lebertwurſt.

Heute Dienstag früh

Sppe enAbends von 6 Uhr ab
Salzknochen mit Kraut und

Erbspuree oder Meerrettich.

ff. Sahultheiss- ort
Butſeſts Hegtaſtraton.

Heute Schlachtefeſt.
Hubolde Bestauratton.

Schlachtefeſt.
Dienstag

hausſchl. Wurſt.
Bielig. Lindenftr. 12.

Wer erteilt Unterricht in
Vuchführung u. Correſpondieren.

Off. unk. S 100 an die Exped. d. Bl.

Gute Penſion
ſinden Schüler, welche das Gymnaſium oder
gehobene Schule beſuchen ſollen. Offerten unt.
S W an die Exped d. Bl.

Zwei Lehrlinge
ſucht

Stein und Bildhauerei

Bfelig Nüler.
Lehrling

gegen wöchentliche Entſchädigung ſtellt Oſtern
in Druckerei Kurt Karius, Brühl 17.

Einen Tann
ucht zu Oſtern eanl Kratzſch, Malermeiſter, Körbisd

Einen Darbiertenrling
ucht zu Oſtern

Wilhelm ouvm, Schmaleſtraße 9.
Einen Tenrng

ucht zu Oſtern Gakar rommler,
Bäckermeiſter Schmaleſtr. 14.

g ler iIischlerlehrbng
unter günſtigen Bedingungen zu Oſtern geſucht.

Pert, Siſſchlermeiſter.

rerenzu Oſtern unter günſtigen Bedingungen geſucht.
ans Handelsgärtnerei und

Roſenſchule, Merſeburg.

5 oSinen P elvling
ſucht zu Oſtern

erma. Struymnn, Fleiſchermeiſter
Drdentücher junger Mann wird als

Hnusdiener
Zu erfragen in derbei hohem Lohn geſucht.

Exped. d Bl.

e Mannfür Küche und Haus 1. März ſucht
Halle a. S., Leipzigerſtraße 961.

Suche zum T Mats oder T. April ordents
liches nicht zu junges

Hausmädchen
Wilh. Schäter, Weißenfelſerſtr. 19.

Ein Mädchen
zuverläſſig und ſauber findet per 1. vden
15. März Stellung

Lichtbad „Helios“ am Gotthardtsteich
Jüngeres ſauberes und ſleißtgesade em.

am liebſten vom Lande, zum 1. April zu mieten
geſucht. Näheres in der Exped. d Bl.

Junges Madehen
als Aufwartung für einige Stunden des
Vormittags ſofort geſucht.
Frau W. Malprächt, Seffnerſtraße b.

Eine geſticte Reiſedece Freitag abend
auf dem Wege vom Neumarkt nach Wallen
dorf verloren. Gegen Belohnung abzugeben im
Reſtaurant „Zum Merſeburger Raben“

Speckkuchen. Hierzu eine Beilage.



Bei den Stichwahlen,
die bereits am Sonnabend ſtattgefunden haben,
wurden gewählt zwei Kandidaten der National
liberalen, einer der freiſinnigen Volkspartei, einer der
freiſinnigen Vereinigung, vier Konſervative, ein Wild
liberaler, ein Kandidat der wirtſchaftlichen Vereinigung
und zwei Kandidaten der Reichspaärtei. Die Konſer
vativen verlieren zwei und gewinnen zwei, die National
liberalen gewinnen zwei, die freiſinnige Volkspartei

gewinnt einen, die Sozialdemokraten ver
lieren drei und die Wildliberalen gewinnen einen
Sitz. Die Einzelreſultate ſind folgende

Braunſchweigiſcher Wahlkreis Holz
minden-Gandersheim: v. Damm (Wirtſch. Vg.)
wiedergewählt mit 11570 Stimmen gegen
Calwer (Soz.) mit 9136 Stimmen.

Königsberger Wahlreis MemelHeyde-
krug: Gewählt iſt Schwab ach (Natlib.) mit
11401 Stimmen, Krauſe (konſ.) erhielt 6434
Stimmen (Bisher: Krauſe, konſ.).

3. Stektiner Wahlkreis NandowGreifen
hagen: Gewählt iſt Freiherr von Steinäcker
(konſ.) mit 22 478 Stimmen, Körſten (Soz.) erhielt
17904 Stimmen (Bisher: Körſten, Soz.).

6. Schleswig -holſteiner Wahlkreis
Pinneberg-Ottenſen: Gewählt iſt Carſtens
(Fiſ. Volksp.) mit 23 882 Stimmen, v. Elm (Soz.)
erhielt 10843 Stimmen (Bisher v. Elm, Soz

Mecklenburgiſcher Wahlkreis Hagenow-
Grevesmühlen: Gewählt iſt Graf Bothmer
(wildlib.) mit 7503 Stimmen. Der bisherige Ver
treter Rettich (konſ.) erhielt 3662 Stimmen.

2. Mecklenburgiſcher Wahlkreis
SchwerinWismar: Bis 11 Uhr abends gezählt
für Dr. Drveſcher (konſ.) 11786 St., Starroſſon
(Soz.) 8693 Stimmen.
geſtchert. (Bisher: Büſing, Natlib.)

3 Mecklenburgiſcher Wahlkreis Parchim
Ludwigsluſt. Die Wahl Dr. Pachnickes (Frſ-
Vag) gegen Dade (konſ.) iſt geſichert.
Dr. Pachnicke Frſ. Vgg.).

4. Mecklenburgiſcher Wahlkreis Malchin-

Gisher

Waren Der Sieg des Frhrn. v. Maltzahn
(CKeonſh über Lorenz (Soz) mit großer Mehrheit iſt

geſichert. Bisher Frhr. v. Maltzahn konſ.
5. Mecklenburgiſcher Wahlkreis Roſtock:

Es erhielten nach den bis 11 Uhr vorliegenden
Zählungen Linck (Natlib.) 11292, Dr. Herzfeld
(Soz.) 11104 St. Die Wahl Lincks iſt. geſichert.
Bisher Dr. Herzfeld Soz.)

6. Mecklenburgiſcher Wahlkreis Güſtrow:
Gewählt, iſt v. Treuenfels (konſ.) mit 8982
St. Es erhielt Knappe (Soz.) 5670 St. Bisher
v. Dreuenfels konſ.)

Großherzogtum Mecklenburg Strelitz
Gewählt iſt Nauck (Rpt.) mit 12515 St. Es
erhielt Lüth (Soz.) 6674 St. Bisher Nauck
Rpt. Hoſp.)

Schaumburg Lippe. Gewählt iſt
Brunſtermann (Rpt.) mit 5049 Stimmen.
Klingenhagen (Soz.) erhielt 3285 St. Bisher
Brunſtermann Rpt.)

Deutschland,
Die Hamburger Bürgerſchafts

wahlen,) die am Freitag ſtattfanden, haben als
Ergebnis eine ſtarke Verſchiebung nach links,
was offenbar ein Proteſt der Wahlerſchaft gegen
die Einführung des neuen hamburgiſchen
Wahlgeſetzes bedeutet. Nach den bisherigen, aus
zwei Drittel der vorhandenen Bezirke vorliegenden
Ergebniſſen der Freitag ſtattgehabten allgemeinen
Wahlen zur halbſchichtigen Erneuerung der Bürger
ſchaft werden für die neue Fraktion der ver
einigten Liberalen, ſowie für die Sozial
demokraten etwa fünf bis ſechs Sitze
neu hinzukommen, die den alten Fraktionen der
Rechten und der Linken verloren gehen. Das end
gültige Ergebnis wird infolge des neuen Proportional
Wahlſyſtems erſt in etwa zwei Tagen vorliegen.

(Seines Amtes als Lokalſchulinſpektor
entſetzt wurde, nach dem Aachener „Volksfreund“,
der Pfarrer des Dorfes Heylrath bei Eſchweiler,
der vor der Wahl beim Kommunionunterricht Zen
trums-Stimmzettel an Schulkinder verteilt
hatte. Die Entſetzung erfolgte auf eine an den Kultus
miniſter gerichtete Beſchwerde hin.

Provinz und Umgegend
Wernigerode, 3. Febr. Die Fürſtin

Anna zu Stolberg, die Mutter des regierenden
Fürſten und Witwe des Fürſten Otto zu Stolberg
Wernigerode, des bekannten Diplomaten, iſt geſtern
nachmittag an Lungenentzündung geſtorben. Sie

Die Wahl Droeſchers iſt

Merſehnrger Correſpondent.
Dienstag den 5. Februar 1907.

war eine geborene Prinzeſſin Reuß j. L. und ſeit
dem 19. November 1896 verwitwet. Am 9. Januar
hatte ſte, wie erinnerlich, ihren 70. Geburtstag ge
feiert. Die hohe Frau war in den 40 Jahren, die
ſie der Grafſchaft angehörte, vielen gemeinnützigen
und wohltätigen Unternehmungen eine gütige, von

Edelmut erfüllte Förderin. s e
Erfurt, 3. Febr. Die Wagenfabrik der

Bruder Krüger iſt in der vergangenen Nacht voll
ſtändig ni edergebrannt. Der Schaden iſt ziem
lich groß.

pWernigerode, 4. Febr. Wir haben im
Anſchluß an die vorausgegangene Meldung, zwei
proteſtantiſche Geiſtliche in Wernigerode hätten ſich
geweigert, einen Katholiken namens Sonntag auf
einem der beiden Friedhöfe zu beerdigen, dahin
richtig zu ſtellen, daß es dem Sachverhalte nach ſich

in keiner Weiſe um Unduldſamkeit handelt,
ſondern um Kompetenzſtreitigkeiten. Die
„Wernigeroder Zeitung macht folgende Feſtſtellungen:
Vom Burgermeiſſter Ebeling iſt auf die Interpellation
der Stadtverordnetenverſammlung die Antwort erteilt
worden, daß es ſich nicht um konfeſſtonellen Hader,
ſondern lediglich um Kompetenzſtreitigkeiten handele.
Wahrſcheinlich wäre die Geſchichte überhaupt vermieden
worden, wenn ſich Herr Oberpfarrer Zimmer, anſtatt
mit der Polizeibehörde, mit Herrn Konſſſtorialrat
Rathmann, reſp. dem Konſtſtorium, in Verbindung
geſeht hätte, denn nach den Vorſchriften iſt bei
Beerdigung andersgläubiger Chriſten für die
Juden gelten beſondere Beſtimmungen lepiglich
der Friedhof des Sterbeorts, nicht der des
Wohnorts maßgebend. Nun, leider iſt das Ver
ſehen gemacht worden, und leider haben ſich auch die
Angehörigen des Verſtorbenen nicht mit Konſiſtorialrat
Rathmann, der als Vorſitzender des Gemeindekirchen
rats über Beerdigungen auf dem Johannisfriedhofe,
der ein rein konfeſſtoneller, kein Kommunalfriedhof
iſt, zu beſtimmen hat, in Verbindung geſetzt andern
falls würde ihnen die Auskunft geworden ſein, daß,
wenn ſich Schwierigkeiten auf dem Oberpfarrkirchhof
ergeben ſollten, auf dem Johannisfriedhofe der Erwerb
einer kaäuflichen Stelle zu 9 Mark für Anders

gläubige ſtets möglich ſei. n u

FNaumburg, Febr. Bei einer unerwartet
vorgenommenen Reviſton der Schlachtvieh Ver
ſicherungskaſſe kam ein bedeutender Fehlbetrag
zum Vorſchein, nach vorläufigen Schätzungen 10000
bis 12 000 Mk. Der Verwalter der Schlachtviehhofs
kaſſe Alt wurde in Unterſuchüngshaft genommen.

Jena, 2. Febr. Die Frau eines hieſigen
Schutzmannes ſchoß ihr Jahre altes, im Bette
liegendes Kind aus Verſehen mit einem Revolver
in den Lib. Das Kind wurde in die chirurgiſche
Klinik gebracht, wo das Geſchoß entfernt werden
konnte, es befindet ſich den Umſtänden entſprechend
wohl. Die leichtfertige Mutter ſoll die Gewohnheit
haben, bei Abweſenheit ihres Mannrs einen geladenen
Revolver in ihrer Nähe zu legen. Jm vorigen Jahre
entlud ſich die Waffe auch ſchon einmal verſehentlich
glücklicher Weiſe aber fuhr die Kugel damals in einen
Schrank.

Heiligenſtadt, 4. Febr. Der Schnee liegt
auf den Höhen des Eichsfeldes über 1 Meter hoch.
Die Landſtraßen ſind nicht paſſterbar. Am Montag
abend ſetzte ein gewaltiger Schneeſturm ein, der den
Aufenthalt im Freien für Menſchen ſehr erſchwerte.
Jn der Nacht ſank das Thermometer wieder auf —-5
Grad E. Dienstag morgen klärte ſich das Wetter
ein wenig auf, aber gegen Mittag ſetzte der Sturm
mit einem gewaltigen Schneeſchauer erneut ein.

CLokalnachrichten.
Merſebhurg, den 5. Februar 1907.

(Perſonalien.) Superintendent a. D.
und Pfarrer der St. Thomasgemeinde Roenneke
iſt zum Pfarrer in Atzen dorf (Kreis Kalbe) er
nannt und beſtätigt worden. Der Militär
anwärter Götte hier iſt zum Regierungsſekretär
ernannt worden.

Die Handelskammer zu Halle hat in
ihrer Geſamtſtzung vom 30. Januar die Einrichtung
eines Schiedsgerichts beſchloſſen. Aufgabe des
Schiedsgerichts iſt die möglichſt raſche und billige Er
ledigung ſolcher geſchäftlicher Streitigkeiten im Waren
handel, welche ſich zur Schlichtung durch ein Gut
achten der Sachverſtändigen Kommiſſton nicht eignen.
Anträge auf ſchiedsgerichtliche Entſcheidung von Streitig
keiten ſind ſchriftlich an die Handelskammer zu richten.
Der Antrag muß enthalten eine Erklärung darüber
daß die ſtreitenden Parteien darüber übereingekommen
ſind, das Schiebsgericht anzurufen und ſich ſeiner Ent
ſcheidung endgültig zu unterwerfen, 2. den Klagean
trag mit Klarlegung des Sachverhaltes, Einzelangabe

33. Jahrg.
der ſtrittigen Punkte und der Beweismittel für vie
Behauptungen des Klägers. Die Ordnung für das
Schiedsgericht kann vom Sekretariat der Handels
kammer zu Halle unentgeltlich bezogen werden.

Die hieſige Schützengilde mit ihren Ange
hörigen und Gäſten beging am Sonntag abend in
ihrem neuen Schützenhauſe im Bürgergarten eine in
der fröhlichſten Stimmung verlaufene Kaiſer
geburtstagsfeier. Eine vom Vorſitzenden der
Gilde, Herrn Major Hüthel gehaltene Anſprache
erinnerte die Schützen an die große Huld und Gnade
des Landesherrn, die der Gilde ſchon ſeit Jahr
hunderten bis auf den heutigen Tag zuteil geworden

iſt. Gleichzeitig erwähnte der Repner, deſſen ſtets
eingedenk zu ſein und ſich hinſichtlich größter Pflicht
erfüllung den Rang am hieſigen Orte nicht ſtreitig
machen zu laſſen. Mit einem begeiſtert güfgenommenen
Hoch auf den Protektor der deutſchen Schützen, den
edelſten und beſten Schützen Deutſchlands unſern all
verehrten Landesherrn ſchloß die patriotiſche An
ſprache. Zur Unterhaltung wechſelten ferner Cou

plets und Sololieder, die die fröhliche Stimmung
beträchtlich erhöhten mit einander ab. Ein Ball, der
die Feſtteilnehmer bis lange nach Mitternacht bei
ſammenhielt, bildete den Schluß des ſchönen Feſtes.

Der Muſik und Geſangverein „Jrene“ hielt
am Sonnabend abend im „Tivoli“ hier einen Masken
ſcherz, betitelt „Ein Strandfeſt an der Nord
ſceküſte“ ab, das einen äußerſt intereſſanten und
gemütlichen Verlauf nahm. Jm Saal war eine
lebenswahre Strandſzenerie geſchaffen worden und im
Mittelpunkt derſelben das Strandhotel hergeſtellt. Die
Längsſeite am Eingang war in eine geſchmackvoll
ausgeſtattete Veranda mit ſchützenden Linendächern
umgewandelt. Grüne Zweige und Laubgewinde mit
elektriſchen Glühlampen, wehende bunte Fähnchen und
Flaggen gaben dem Ganzen einen bezaubernden und
elebenden Anblick. Längs der Straßenſeite war in
höchſt ſollder Ausführung eine Landungsbrücke erbaut,
die an einen Leuchtturm angrenzte. Ein elektriſcher
Scheinwerfer warf von hier aus bunte Lichtſtrahlen

über die im Saale auf und ab wogenden Strandfeſt
beſucher. Nach einigen Felspartien vildete die Garten

ſeite des Sagales das weithin ſichtbare Meer, belebt

von Pinaſſen, Booten und Dampfern. Die Aus
führung des großen Gemäldes, auf dem die Perſpek
tive und der leichte Wellenſchlag der Oftſee täuſchend
wiedergegeben war, kann als eine treffliche Leiſtung
eines hieſtgen Malermeiſters bezeichnet werden Rings
um den Saal waren vie unvermeidlichen Strandkörbe
aufgeſtellt, in denen man ſich nach einem anſtrengen
den Strandbummel gegen Erſtattung einer „Miete
gusruhen konnte. Auch war hinreichend Gelegenheit

geboten, den durch die „Seeluft“ angeregten Düurſt
Und Hunger zu ſtillen Etwa eine Stunde nach
Beginn des Feſtes, während der die Feſtteilnehmer,
die ſich in der Hauptſache aus Strandfeſtbeſuchern,
ferner aus Matroſen, Fiſchern und Fiſcherinnen zu
ſammenſehten, in fröhlichem Geplauder auf und
ab gewandert waren, gab ein nervenerſchütterndes
Nebelhornſtgnal das Zeichen daß jest der
Meeresgott Aegir mit ſeinen Nixen aus dem Meeres
grund emporſteige. Der Strandkommiſſar begrüßte
den ſich auf einem Felſen maleriſch placierenden Be
herrſcher des Meeres und brachte ihm ſeinen Dank
fur den höchſt erwünſchten Beſuch dar das Gleiche
ſprachen einige Feſtteilnehmer in wohlgereimten Worten

aus. Jm Anſchluß daran führtin Fiſcher und
Fiſcherinnen in der kleidſamen Draächt der Oſtfrieſen
einen Reigen auf, der ebenſo wie der Rundgang der
Jrener und Jrenerinnen den Beifall des Meeresgottes
fand. Dieſer ſprach ſeine Freude und ſeinen Dank
aus für die trefflichen Vorführungen und ließ nun
ſeine Nixen, die in ihren goldiggrün ſchillernden
Koſtümen einen reizenden Anblick boten, ihre
wunderbaren Kreiſe in feenhaft veleuchtet
durch den im Leuchtturm befindlichen Scheinwerfer.
Den Schluß dieſes Aktes bilvete der gemein
ſame Geſang des Liebes „Sang am Aegir“, dem
ſich ein donnerndes Hoch auf den Herrn der Tiefe
anſchloß. Hiermit war der erſte Teil des Strand
feſtes beendet. Ein fröhliches Leben und Treiben
entwickelte ſich nun in allen Räumen ves Strand
hotels, deſſen Hauptanziehungspunkt für die Jugend
der ſich anſchließende Ball war, während für die
älteren Teilnehmer Küche und Keller des Tivoli ge
nügenden Anreiz zu verlängertem Aufenthalt boten Erſt
in den frühen Morgenſtunden verließen die letzten Beſucher
vie gaſtliche Stätte Bemerken wollen wir noch,
daß die kunſtvollen Bauarbeiteſt von der Firma
Gebr. Graul hier hergeſtellt wurden und das
prächtige Dekorativonebild, das Meer vom Strande
aus varſtellend, von Herrn Malermelſter Gaißer
hier ausgeführt worden iſt.

S In der „Kaiſer- Wilhelmshalle wurde am
Sonntag abend ſeitens des Geſellſchaftsvereins



„Euterpia“ ein Maskenball abgehalten, der
leider nicht einen ſo zahlreichen Beſuch aufwies, wie
man es ſonſt bei derartigen Veranſtaltungen gewöhnt
iſt. Etwa 30 maskierte Damen und Herren waren
erſchienen, um ſich durch allerhand Kurzweil bei den
Klängen der Muſik die Zeit zu vertreiben Der
Verein ließ „Jm Zigeunerlager“, große Fantaſie aus
„Prezioſa“ mit Geſang und Tanz zur Aufführung
gelangen. Was bier ſeitens der Aufführenden den
Anweſenden geboten wurde, wäre wert geweſen, vor
einem zahlreicheren Publikum gezeigt zu werden, denn
die Geſamtaufführung ließ an Exaktheit und Friſche
des Spiels nichts zu wünſchen übrig. Die übliche
Demaskierung mit ihren vielen Ueberraſchungen erfolgte
210 Uhr, worauf ein flotter Ball begann, der erſt
lange nach Mitternacht ſein Ende erreichte.

O Jn den feſtlich dekorierten Räumen des „Tivoli“,
welche noch den Schmuck der Strandfeſtaufführungen
des Geſangvereins „Jrene“ vom Sonnabend abend
zeigten, hatte am Sonntag abend der Männer
geſangverein „Flora“ eine große humo
riſt iſche Abendunterhaltung veranſtaltet
Mitglieder und Gäſte waren in ſehr großer Anzahl
erſchienen. Das reichhaltige Programm des Abends
war, der Veranſtaltung entſprechend, humoriſtiſch
veranlagt und ſorgte für angenehme Abwechſelung
Sowohl auf geſanglichem, wie auch auf theatraliſchem
und humoriſtiſchem Gebiete wurde hier ſeitens der
darſtellenden Perſonen eine ſolche Fülle von
Proben talentterter Leiſtungsfähigkeit und Tüchtigkeit
gegeben, daß wohl niemand r n das Lokal
verlaſſen hat. Namentlich das humoriſtiſche Geſamt
ſpiel „Pfriems Skatreiſe“ und das gut parodiſtiſche
Singſpiel „AltHeidelberg“ ernteten für c Auf
führung wohlverdienten reichen Beifall. Ein ſlotter
Tanz beſchloß den Abend.

Aus dem Keller des Hauſes Karlſtraße Nr. 10
wurden am Donnerstag abend zwiſchen 8 und 9 Uhr
die Elemente der elektriſchen Klingelanlage
geſtohlen. Vom Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

Städtiſche Fleiſchbeſchau. Jm Monat
Januar 1907 wurden vom ſtädtiſchen Fleiſchbe
ſchauamt hier unterſucht. 83 (im Januar 1906
105) Rin der und zwar 614 (89) Kühe, 11 (7)
Ochſen, 5 (8) Bullen, 6 (1) Jungrinder; davon
wurden 3 (3) auf der Freibank verkauft, 0 (1) der
Abdeckerei überwieſen und 59 (79) Organe als
unbrauchbar verworfen. 431 (392) Schweine;
12 (45) Freibank, 1 (0) Abdeckerei, 44 (37)
Organe verworfen 146 (146) Kälber; 3 (0)
Freibank, 1 (0) Abbdeckerei, 8 (2) Organe verworfen.

151 (147) Schafe und 6 (9) Ziegen; (2)
Freibank, 0 (0) Abdeckerei, 50 (61) Organe ver
worfen. 14 (9) Pferde 0 (0) Abveckerei, 3 (0)
Organe verworfen

Aus dem Merſeburger
undk benachbarten Kreifen.

un Wallendorf, 2, Febr. Wohl ſelten haben
wir in unſerer Gegend ſolche Eisflächen geſehen
als in dieſem Jahre. So konnte man vor dem
Schneefall von Löpitz nach Wallendorf und Zöſchen
faſt ununterbrochen auf der glatten Fläche dahin
ſauſen. Infolge des zurückgehenden Waſſers ſank die
Eisdecke krachend nach, ſodaß man von Zeit zu Zeit
kanonenſchußähnliche Donner hörte. Die Straßen
ſind wieder fahrbar, da das Eis aus den tiefen
Stellen entfernt worden iſt. Der Stand der Luppe
iſt normal.

S. Spergau, 2. Febr. Die Frau Knauth,
über deren durch eine Benzinexploſton verurſachte Ver
brennung wir bereits berichtet haben, iſt ihren Ver
leßungen geſtern in der Klinik zu Halle erlegen.

s Geuſa, 4. Febr. Jn ſchwere Lebens
gefahr geriet hier in voriger Woche Frau Guts
beſitzer W. Die Frau war auf dem Hefe beſchäftigt,
als plötzlich eine fremde Kuh durch das offene Tor
in denſelben eindrang und ſofort die Frau attackierte.
Mit einem kräftigen Stoß des Horns, der vie
Kleidungsſtücke durchdrang bezw. zerriß, wurde Frau
W. von der wilden Kuh zu Beden geſchleudert und
weiter herumgewälzt. Rur durch das ſofortige Ein
greifen männlicher Hilfe konnte ſchließlich das Tier
von ſeinem Opfer abgehalten und verſcheucht werden
Der hinzugezogene Arzt konnte glücklicherweiſe außer
ſtarken Kontuſtonen keine Knochenverletzungen feſt
ſtellen, ſo daß der Angriff alſo noch glimpflich ab
gelaufen war. Dem Vernehmen nach beſindet ſich
Frau W. auf dem Wege der Beſſerung und bleibt
hoffentlich vor dauerndem Schaden bewahrt. Wie
ſich ſpäter herausſtellte, gehörte die Kuh dem Gute
beſitzer B. in Frankleben, dem ſie ausgeriſſen war.
Da B. in der Haftpflichtverſicherung iſt meldete er
den Unfall an, ſo daß er eine Schadenerſagtzpflicht
nicht ſelbſt zu tragen hat.

kg. Keuſchberg, 3. Febr. Am vergangenen
Freitag wurde der Schulknabe Dreilich aus Oſtrau
durch niedergehende Erde einer Rübenmiete des
Salinenpaächters Brinkmann in Dürrenberg tödlich

laufener Zögling ſein.
gekommen iſt, wird erſt die weitere Unterſuchung er

verſchobe

Sonntag Schneeſall. Aus Südböhmen werden ſehr

Catanita Se ne Kälte.

Kälte und Schuneeſtürme berichtet.

eingetreten und verurſacht viele Verkehrsſtörungen.

im Hafen von Romanshorn eingeſtellt.
Fonds kann die Straßenbahn nicht fahren; der Zugverkehr
wird nur ſchwer aufrechterhalten. Auf der Linie Saigne-

getroffen. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe konnte
dem ſleißigen Knaben nicht geholfen werden, da ver
Tod ſchon eingetreten war. D. ſollte Oſtern kon
ſirmiert werden. Auch dieſer traurige Fall beweiſt
wieder, mit welcher Vorſicht in gefrorenen Mieten
gearbeitet werden muß.

O. Lauchſtädt, 3. Febr. Einen recht noblen
Schwiegerſohn glaubte die Familie A. hier zu
bekommen Ein junger Mann hatte ſich in die Fa
milie als Bergingenieur eingeführt und erregte durch
ſeine enormen Geldausgaben berechtigtes Aufſehen.
Doch bald ſollten die Eltern, die ſich um die Zukunft
ihrer Tochter ſchon den glänzendſten Hoffnungen hin
gegeben hatten, arg enttäuſcht werden. Der „Berg
ingenieur“ wurde plötzlich verhaftet und dem Amts
gerichtsgefangnis hier zugefübrt. Wie vie vorläufige
Unterſuchung ergab, ſoll der junge Mann ein über
ein Jahr geſuchter, aus einer Fürſorgeanſtalt ent

Wie er zu den Geldmitteln

geben. Der Fleiſchbeſchauer Menzel fand hier kürz
lich bei einem Schwein Trichinen vor.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Febr. Zeitweiſe

aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes Wetter,
ſpäter etwas Niederſchläge; zuerſt Froſt, ſpäter Tau
wetter. 6. Febr. Elwas wärmeres und ziemlich
trübes Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Vermischtes.
(Die Kronprinzeſſin von Schweden) iſt in

Karlsruhe an Influenza mit erheblichem Fieber erkrankt und
bedarf großer Schonung und n Pflege. Die Be
handlung hat der ſchwediſche Arzt Muntha üÜbernommen.
Da die Prinzeſſin vorausſichtlich noch einige Zeit das Bett
hüten muße e beabſichtigte Abreiſe nach Rom vorläufig

w worden.
GEchneefall und Kälte.) Auf der Strecke Markt

e (GBaypern) konnte der Perſonenverkehr und auf
der Strecke SonthofenO rédorf der Geſamtverkehr wieder
aufgenommen werden. Jn Wien herrſchte den an

arke
Schneefälle gemeldet, die vielfach Verkehrsſthrungen verurſachten. Jn r rlberg mußte der Lokalverkehr ganz
eingeſtellt werden, nach dem mehrere Züge im Schnee ſtecken
eblieben waren. Die Paſſagiere mußten aus meterhohem
chnee herausgeſchanfelt werden. Einzelne Dörfer ſind ganz

eingeſchneit. Die hochgelegenen Hrte ſind von allem Verkehr
abgeſchnitten. Wie „Giornale diJtalia“ meldet, herrſcht in

ß In der Stadt und Um
ne iſt Schnee gefallen. Zwei Perſonen ſind erfroren

s allen Teilen Frankreichs wird über anhaltende
Mehrere Eiſenbahn

üge ſind im Schuee ſtegen geblieben. Der Schnee erreicht
enweiſe eine Höhe von 1973 Metern im Arriègetale. Auch

in Paris herrſcht anhaltende Kälte. Jm Laufe des Sonn
abend ſind 14 Perſonen infolge der Kälte umgekommen.
Das Kaſino von Barreges bei Tarbes und etwa
ans Häuſer dieſes Ortes ſind durch eine Schnee

awine zerſtört worden. Mehrere Perſonen ſollen unter
den Trümmern begraben ſein. Einzelheiten über das Unglück
liegen nicht vor.

*GSchneefall und Verkahrsſtörungen.) Die große
Verkehrsnot, die durch den koloſſalen Schneefall in Berlin
am Donnerstag nene wurde ſcheint jegt zu einem
erheblichen Teile beſeitigt zu ſein. Die Zahl der durch die
Slätte Verunglückten iſt noch weit größer, als bisher verlautete.

Allein die Unfallſtation vom Rothen Kreuz mußte 131
Perſonen beiſtehen. Der neue Krankentransport des

Verbandes für erſte Hilfe“ konnte mit ſeinen 40 Pferden
den Anſprüchen kaum gengen. Jn über 60 Fällen mußten

Sqhwerverlegte und Erkrankte in Hoſpitälern untergebracht
werden. Zürich, 2. Febr. Großer Schneefall iſt T

er
Schnellzug München Zürich iſt ſtecken geblieben. Wegenr Khbbibung iſt e Bodenſee Verkehr für Trajettlahne

Jn Chaux de

Elegier- Chaux de Fands iſt der Betrieb eingeſtellt.
Die Züge Vallorbe Frasne fahren nicht mehr. Die franzöſiſche
Poſt trifft nicht ein. Reiſende von Paris müſſen über Genf
und Delle fahren

Die Grubenkataſtrophe in Reden.) Rach einer
Mitteilung der Bergwerksinſpektion ſind von den bei der
Grubenexploſion in Reden verunglückten Arbeitern in der

Racht zum Sonnabend drei Tote zutage gefördert worden
die Zahl der noch Verſchütteten beträgt ſomit ſechs
Die Vermutung, daß mangelnde Gewiſſenhaftigkeit ſeitens der
beiden Vorfahrer die Kataſtrophe verſchuldet habe, wird durch
den Bericht des geretteten Bergmanns Piel ent
kräftet, der mit den beiden umgekommenen Kameraden um
5 Uhr früh die Strecke befuhr und */27 Uhr wieder mit der
Belegſchaft einfuhr. Das Schlagwetter erfolgte in dem Moment,
als er ſich ungezogen hatte. Piel ſtürmte mit den anderen
nach dem Schacht 9 und ſiel bewußtlos nieder. Er kam erſt
vor Tage wieder zur Beſinnung. Er erklärt, die Vorfahrer
hätten die Strecke gewiſſenhaft geprüft. Die Nordd. Allgem,
Ztg. ſchreibt Der Sultan hat dem Kaiſer zur Gruhen
kataſtrophe in Reden telegraphiſch ſein aufrichtiges Beileid
ausgedrückt. Die Kalſerin überwies zugunſten der von
dem Grubenunglück betroffenen 2660 Mark. Paris,
2. Febr. Das Zentralkomitee der Grubenarbeiter der
Departements Du Nord und Pas-deCalais trat geſtern in
Douak zuſammen und beſchloß, zugunſten der Familien der
Opfer von Reden eine Subſkription zu ersffnen. Das Komitee
zeichnete 360 Franes und ſandte an den früheren Reichstags
abgeordneten Otto Hus ein Beileidstelegramm.

Perſonen von einem tollwütigen Hunde
ebifſen.) Jn Kanzendorf (Schleſien) wurden acht
erſonen, darunter ſtehen Kinder, von einem tollwütkgen

Hunde gebiſſen. Die Bißwunden ſind zum Teil recht
ſchwerer Natur Die Kinder wurden zumeiſt im Geſicht und
an der Raſe zerfleiſcht. Das tollwütige Tier iſt leider ent

kommen, auch eine Anzahl Hunde wurden von ihm gebiſſen.
Sämtliche gebiſſenen Perſonen wurden in die Tollwutſtation
nach Breslau gebracht.

Der Lawinenſturz im Walſertal.) Zu dem
Lawinenſturz im Walſertal wird aus München noch be
richtet, daß es bisher nicht gelungen iſt, die noch unter den
Schnemaſſen liegenden Perſonen auszugraben. Unter den
Getöteten befinden ſich zwei Frauen.

(Der Poſtadjunkt Max Pölke,) welcher es ver
ſtanden hat, den Bayeriſchen Staat durch Unterſchieben
von fingierten Poſtanweiſungen nach und nach um ca.
200000 Mark zu ſchädigen, hat auch, wie feſtgeſtellt
worden iſt, zu Leipzig Beziehungen unterhalten und durch
dortige Bankgeſchäfte Ankäufe von Werxtpapieren vornehwen
laſſen. Bet ſeinen betrügeriſchen Manipulationen ſpielte ſich
Pölke als Leutnant Scharrer und Ingenieur Scharff auf.

Tod in den Flammen.) Jn einem Vorwerk bei
Krotoſchin brach im Viehſtall Feuer aus, wobei der Stall
völlig eingeäſchert wurde. Eine Arbeiterfrau, deren
Schweine ſich in dem Stalle befanden, ſchickte ihre beiden
Kinder, eine Tochter von 20 Jahren und einen 16 jährigen
Sohn in den Stall, um die Tiere zu retten. Beide ver
brannten.

Des Mordes verdächtig) Unter dem Verdachte
des Mordes iſt am Sonnabend der zu Schwarzbad im Kreiſe
Poſen geborene Wächter Paul Waldeck in Berlin verhaftet
wrden. Er wird beſchuldigt, ſeine Braut, die Köchin Eliſabeth
Michgelis, durch Auſſchneiden der Pulsader an der rechten
Hand getötet zu haben, weil ſie das Verlöbnis mit ihm auf
heben wollte.

(Das Redener Grubenunglück.) Auf der Grube
Reden wurden von den letzten neun verſchütteten Leichen
bis Sonntag acht geborgen nur die letzte konnte nicht
geborgen werden. Die Leichen konnten ſämtlich rekognosziert
werden und wurden den Angehörigen ausgeliefert. An
Unterſtützungen für die Hinterbliebenen ſind bisher
240000 Mark eingelaufen.

(Schiffbrucheines großen engliſchen Dampfers.)
Der engliſche Dampfer „Claverina“, von 3300 Regiſtertonnen,
ſftrandete während eines furchtbaren Sturmes an der Tees
mündung (Fluß in England). Von den 63 Mann der Be
ſatzung kamen 39 um. Der Reſt, einſchließlich des Kapitäns
würde in erſchöpftem Zuſtande von Rettungsbooten nach
m ageronss gebracht. Das Wrack iſt vollſtändig zer
trümmert.

Neueste Nachrichten.
Koburg, 4. Febr. Die Großfürſtin Kyrill

von Rußland iſt von einer Prinzeſſin entbunden
worden.

Aktona, 4. Febr. Der Dichter Prinz Emil
von Schönaich-Carslath iſt von neuem ſchwer
erkrankt.

Paris, 4. Febr. König Eduard von Eng
land begab ſich am Sonntag um 2 Uhr 35 Min.
nachmittags in das Elyſee, wo ihn Präſident
Fallieres am Eingang zu den Salons empfing.
Die beiden Staatsoberhäupter drückten einander herz
lich die Hand und unterhielten ſich etwa eine halbe
Stunde. Der König verlies darauf das Elyſee, nach

dem er vorher noch Frau Fallieres ſeine Aufwartung
gemacht hatte. Um 3 Uhr 25 Minuten begaben ſich
Fallieres und ſeine Gemahlin nach der engliſchen
Botſchaft und ſtatteten dem König und der Königin
einen Gegenbeſuch ab.

Paris, 4. Febr. Jnfolge einer Konferenz, der
Miniſterpräſtdent Clémenceau, der Kultusminiſter und
der Juſtizminiſter beiwohnten, wurde Kultusminiſter
Briand beauftragt, ein Rundſchreiben an die
Präfekten abzufaſſen, das eine Richtſchnur geben ſoll,
der die Gemeindeverwaltungen bei der Vermietung
von Kirchen zu folgen haben. Briand iſt der
Meinung, daß die Geſetze von 1905 und 1907 zu
ſammen eine vollſtändige Norm bilden werden, um
eine freie Abhaltung des Gottesdienſtes zu geſtatten.

Die erſte Meſſe der gemäß dem Trennungs-
geſetz gegründeten katholiſchapoſtoliſchen
Kirche Frankreichs wurde geſtern morgen durch
den amerikaniſchen Erzbiſchof Vilatte in dem ehe
maligen Barnabitenkloſter zelebriert. Die Kirche war
gedrängt voll. Als der Abbé Rouſſin, der die
Predigt gehalten hatte, die Kollekte abhielt, wurde er
von mehreren Perſonen umringt, die alsbald von der
Polizei aus der Kirche gewieſen wurden. Auch
wurden 6 Perſonen verhaftet

Willenſtad, 3. Febr. Nach Meldungen aus
Caracas vom 28. Januar iſt der Gouverneur
Maata am 27. Januar auf offener Straße ermordet
worden. Zahlreiche Verhaftungen haben ſtattgefunden.
Die revolutionäre Strömung im ganzen Lande iſt im
Wachſen

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 2. Febr. Weizen 1000 kg Mat 1865 25,

Juli 186 25, Sept. Mk. Roggen 1000 kg Mai
172,75, Juli 178 50, Sept. Mk. Hafer 1000 kg
Mat 169 25, Juli 170,60, Mk. Mais 1000 kg Mat 138 50,
Juli 127,75, Mk. Rüböl 100 kg Jan Mal
60,70, Okt. 55,20 Mk.

Leipzig, 2. Febr. Per 1000 kg Weizen inländ.
171 bis 176 bez. u. B., ausländ. 192 206 bez. u. B.
Ruhig. Roggen hieſiger 167 bis 170, Poſener und
Preußiſcher 168- 172, ausländ. 176- 179. Ruhig. Gerſte,
Braugerſte 168 182. feinſte über Notiz, auswärtige
184—-200, Mahl und Futterware 137--153. Hafer
inländ. 177 182, ausl. Feſt. Mais amerikan.
143--147, runder 140 146, Cinguantin 155 168. Raps
kuchen per 100 kg netto 14,50 15,00. Rüböl, rohes,
per 100 kg netto o. F., 65,75 bez., ſtill. Weizen
mebl 00 25,00. Roggenmehl 01 24,25

Deramwortſiche Redolnon, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



des

„Merſeburger Correſpondent“.
Stichwahlreſultate der Stadt Merſeburg.

I. Wahlbezirk (Rathaus). Geſamtzahl der ab 5. Wahlbezirk Thüringer Hof.) Geſamtzahl
gegebenen Stimmen 612. Davon erhielten der abgegebenen Stimmen 542. Davon erhieltenGeneraldirektor Winckler Merſeburg 370, See inhee Winckler Merſeburg 2065,

Redakteur Pollender Leipzig 218. Redakteur PollenderLeipzig 323.
Wannd. 24 Stimmen.) (Ungültig 14 Stimmen.)

2. Wahlbezirk (Kaiſer-WilhelmsHalle). Ge 6. Wahlbezirk (Augarten). Geſamtzahl der
ſamtzahl der abgegebenen Stimmen 656. Davon abgegebenen Stimmen 467. Davon erhielten

erhielten Generaldirektor Winckler Merſeburg 168,Generaldirektor Winckler Merſeburg 381, Redakteur Pollender Leipzig 288.
Redakteur Pollender Leipzig 248, (Ungültig 11 Stimmen.)
(Ungültig 27 Stimmen.) Die Geſamtzahl der in allen 6 Wahlbezirke ab

S. Wahlbezirk (Tivoli). Geſamtzahl der ab gegebenen giltigen Stimmen beträgt ſomit 3306,
gegebenen Stimmen 587. Davon erhielten wovon Generaldirektor Winckler 1658, Redakteur

Generaldirektor Winckler Merſeburg 327, Pollender 1648 zufielen.
Redalteur Pollender Leipzig 244. (Ungültiggwaren 100 Stimmen.)
(Ungültig 16 Stimmen.

4. Wahlbezirk (Herzog Chriſtian). Geſamtzahl
der abgegebenen Stimmen 542. Davon erhjelten

Generaldirektor Winckler Merſeburg 207,
Redakteur Pollender Leipzig 327.
(Ungültig 8 Stimmen.)

Bis jetzt erhielten: Winckler 16954, Pollender 9391 Stimmen.
Verantwortliche Redaltion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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